
BURGDORF
Zugleich will die Fraktion die

Obergrenze von 30000 Euro strei-
chen. So könnten Vereine auch grö-
ßere Projekte bauen, sagt Drees-
kornfeld. Dabei gebe es jedoch eini-
geBedingungen. Somüsse der städ-
tische Etat die Förderung ermögli-
chen, zudem müssten die Antrag-
stellernebendemEigenkapitalauch
weitere Förderungen aufzeigen.
„Natürlich kann jeder Verein wei-
terhin ein zinslosesDarlehen seitens
der Stadt in Anspruch nehmen“, be-
tont Schwerdtfeger. Im Haushalt
2018 stünden als Merkposition 5000

Euro für allgemeine Sportförderung
und weitere 5000 Euro für den Soc-
cerCourt der TSV. Für das Jahr 2019
fänden sich erneut dieMerkposition
von 5000 Euro sowie die mehrheit-
lich im Verwaltungsausschuss ge-
nehmigte Summe von 100000 Euro
für den Umbau der Umkleiden der
TSV-Fußballer. Das gesamte Vorha-
ben soll 400000 Euro kosten.

Diese Entscheidung hat nach
Aussage der beiden Liberalen den
Anstoß für den Antrag gegeben.
„Nach unseremVerständnis ist dies
gegenüber kleinen Vereinen nicht

gerecht“, sagt Schwerdtfeger. Sie
kümmerten sich um eine Ko-Finan-
zierung ihrer Projekte, beispiels-
weise vom Landes- oder Regions-
sportbund, oder müssten Beiträge
erhöhen, um ihre Anlagen zu erhal-
ten. Beide Politiker betonen uniso-
no, es gehe nicht darum, die TSV zu
benachteiligen, sondern alle Verei-
ne gleich zu behandeln.

Eine einheitliche Förderung gibt
es auch in denNachbarkommunen:
In der Gemeinde Uetze erhalten
Vereine bis zu 20 Prozent der Inves-
titionskosten, maximal 25000 Euro.

Eine Nachforderung bei höheren
Baukosten ist ausgeschlossen. Mit
einem Zuschuss von 20 Prozent,
höchstens 40000 Euro, unterstützt
die Stadt Lehrte die Vereine.

Zudem schlagen die FDP-Politi-
ker vor, dass künftig der Bürger-
meister über einen Zuschuss ent-
scheiden soll und nicht wie bisher
der Verwaltungsausschuss in nicht
öffentlicher Sitzung. „Allerdings
sind für unsdiebeidenanderenFor-
derungen wichtiger als jene über
die endgültige Entscheidung“, sagt
Dreeskornfeld.

FDP will Sportförderung ändern
Höhere Investitionszuschüsse für alle Vereine gleichermaßen und Wegfall der Obergrenze beantragt

Burgdorf.Mit einemRatsantragwol-
lendieLiberalendieSportförderung
neu gestalten: Sie fordern darin,
dass Sportvereine künftig ab einer
Investition von mehr als 5000 Euro
maximal 15 Prozent der Gesamtkos-
ten der Bausumme beantragen kön-
nen. „Das sind 5 Prozent mehr als
bislang“, sagt FDP-Ratsherr Tho-
masDreeskornfeld.DieFDP reagie-
re damit auf gestiegene Baukosten,
ergänzt sein Parteikollege Dirk
Schwerdtfeger.

Von Antje Bismark

Streit
endet mit

Schnittwunde
Burgdorf. Wegen gefährlicher
Körperverletzung ermittelt die
Polizei jetzt gegen unbekannte
Täter. Den Gesuchten wird vor-
geworfen,am Dienstagzwischen
3.50 und 4.15Uhr einen 24-Jähri-
gen attackiert und mit einem
Messer verletzt zu haben.

Nach Aussage eines Polizei-
sprechers hielt sich der stark al-
koholisierte Mann am Tiefen-
wiesenweg auf und wollte dort
offenbar einen Zwist unter den
Männern schlichten, als mehre-
re Teilnehmer des Streits ihn
schlugen und zu Boden warfen.
Als der 24-Jährige den Bereich
verließ, bemerkte er eine
Schnittwunde am linken Ober-
arm. Er alarmierte die Rettungs-
kräfte, die Besatzung eines Ret-
tungswagens versorgte darauf-
hin die Wunde. Die Täter entka-
men unerkannt, wie der Polizei-
sprecher mitteilte.

Die Beamten ermitteln nun
wegengefährlicherKörperverlet-
zung. Sie bittenmöglicheZeugen
des Vorfalls, sich unter Telefon
(05136) 88614115 zumelden.bis

IN KÜRZE

Stadt informiert
über Neubaugebiet
Ehlershausen. Über das Neubau-
gebiet Südlich Ehlershäuser Weg
informiert die Stadtverwaltung
Burgdorf alle Interessierten am
Montag, 7. Januar. Eine entspre-
chende Versammlung beginnt um
19 Uhr im Gemeindesaal der Mar-
tin-Luther-Kirche, Ramlinger Stra-
ße 25. Nach der Präsentation der
Stadtverwaltung können Einwoh-
ner Fragen zu dem Neubauprojekt
stellen und Anregungen dazu ge-
ben. bis

Medikamente
aus Praxis
gestohlen

Burgdorf. Nach einem Einbruch
in eine Arztpraxis am Kleinen
Brückendamm ermittelt die
Polizei. Dort hatte ein Mann am
Sonntaggegen7.20Uhr gewalt-
sameinFensteraufgehebeltund
war so in die Praxis eingedrun-
gen.AuseinemMedikamenten-
schrank, der sich in einem der
Räume befindet, entwendete er
nachAussage eines Polizeispre-
chers mehrere Antidepressiva,
jedoch keine Medikamente, die
unter das Betäubungsmittelge-
setz fallen.

Der in der Praxis tätige Arzt
bemerkte den Diebstahl und
versuchte noch, den Einbrecher
festzuhalten.Er erwischte ihn je-
doch nur an der Jacke, sodass
derTäterunerkanntentkommen
konnte. Eine Beschreibung
konnte der Geschädigte nicht
geben. „Er hat den Mann nur
von hinten gesehen“, sagte der
Polizeisprecher.

Die Ermittler hoffen auf Zeu-
gen und nehmen Hinweise auf
den Einbrecher unter Telefon
(05136)88614115entgegen.bis

Politik mit dem Pinsel
Stacheldraht und Friedenstaube: Künstler Rula Grunwald hat
begonnen, auch Bilder mit tagesaktueller Botschaft zu malen

„Für mich war es das erste Mal,
dass ich politisch gemalt habe“,
sagt die Isernhagenerin. Sie stellt
regelmäßig imSofaloft inHannover
aus, und dort fand sich das Bild
schließlich zwischen großformati-
gen Malereien von Tieren, Alltags-
szenerien und Porträts aus unter-
schiedlichen Materialien. „Ein
Kunstsammler aus der Schweiz hat
das Flüchtlingsbild dort gesehen
undgekauft“, sagtGrunwald.Erha-
be es für seinen Privatbesitz erwor-
ben, stelle es aber für Ausstellun-
gen zur Verfügung. Der Schweizer
habe auch nicht gezögert, ein Du-
plikat des Originals nach Burgdorf
zu schicken.

Damit will die Amnesty-Gruppe
an den 70. Jahrestag der Allgemei-
nen Menschenrechte erinnern. Für
Grunwald, die als Tochter griechi-
scher Eltern in Istanbul geboren
wurde, als Gastarbeiterkind nach
Deutschland kam und sich als Ma-
lerin selbstausbildete,bedeutetdas
durchaus etwas Besonderes. „Ich
denke, jeder Mensch kann einmal
Flüchtling werden, und dann
braucht er die Hilfe anderer“, sagt
sie.

Und sokehrt sie nunnochmals zu
dem Thema zurück: Gerade malt
Grunwald einen nur scheinbar har-
monischen Strandtag – auf dem
Wasser geht ein Flüchtlingsboot
unter. „Die Menschen aber reagie-
ren gar nicht. Sie sind gleichgültig,
und das finde ich so erschreckend“,
sagtdieKünstlerin, die ihrWissen in
einerMalschule weitergibt.

Flüchtlinge erwarten könnten. Vor
dem Malen habe sie Bücher über
Syrien,diegriechischeInselLampe-
dusa oder die Kurden gelesen. „Das
Bild wuchs dann Stück für Stück,
realistische Motive in einer surrea-
listischen Darstellung“, sagt die
Künstlerin. Nach zwei Monaten
stellte sie ihr Werk aus – und ge-
wann damit den Publikumspreis.

Burgdorf. Eine Hand krallt sich in
den Stacheldraht, davor flattert eine
Friedenstaube:Mit einemeindrück-
lichen Bild zeigt die Malerin Rula
GrunwalddieSchreckendesFlücht-
lingsdaseins–undauchdiePerspek-
tiven, die es für Menschen gibt, die
ihreHeimat verlassenmussten. Die-
ses Thema gab den Anstoß für das
Bild, dessen Original mittlerweile in
der Schweiz hängt, während Am-
nesty International der Stadt Burg-
dorf zum Tag der Menschenrechte
ein Duplikat geschenkt hat.

„Der Kunstkreis Laatzen hatte
vor drei Jahren das Thema ,Pers-
pektive’ für einen Wettbewerb aus-
geschrieben“, erzählt Grunwald.
Zunächst überlegte sie, auf einem
Schachbrett oder mit Gebäuden die
Perspektiven darzustellen. Aber in
einer Zeit, in der viele Menschen
eine Zuflucht in Deutschland such-
ten,habesie sichschließlichdieFra-
gegestellt,welchePerspektivendie

Von Antje Bismark

Amnesty stellt den Pfad der Menschenrechte vor

„Wir werden uns ganz
sicher beim Aufruf
,Burgdorf steht auf’ ein-
bringen“, sagt Erika
Büchse, Vorsitzende der
Amnesty-International-
Gruppe für Burgdorf,
mit Blick auf 2019. Die
von Dieter Rohles ge-

startete Initiative plant,
eine Kundgebung
gegen rechts zu organi-
sieren und für eine offe-
ne Gesellschaft zu wer-
ben. Zudem wollen die
Aktiven die Amnesty-
Gedenktage gegen Fol-
ter und gegen die To-

desstrafe in der Öffent-
lichkeit thematisieren –
und beim Regionsent-
deckertag im Septem-
ber den Pfad der Men-
schenrechte zwischen
der Gartenstadt Lohne
und Neuwarmbüchen
vorstellen. bis

Mit diesem Bild thematisiert Rula
Grunwald die Perspektive von
Flüchtlingen. FOTO: PRIVAT

Gegen die Gleichgültigkeit: Rula Grunwald arbeitet an einem zweiten Bild, das sich mit dem Schicksal von Flüchtlingen
beschäftigt. FOTO: ANTJE BISMARK
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KulturWerkStadt, Poststraße 2
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„Modelldampfmaschinen –
mehr als ein Spielzeug“

30.12.2018 + Neujahr
14 – 17 Uhr, Eintritt frei
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Mode für selbstbewusste Frauen,
die Wert auf unverwechselbaren Stil

und edle Materialien legen.
Zum Jahreswechsel bis zu 70 % günstiger.

Willkommen im
Modehaus Obermeyer!
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